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Wenn die Jünger «bei den Broten» (6,52) ke
EinsichtWhatten, Warum werden die Fische SPinchas Lapiıde des Speisungswunders hier weggelassen?

Was haben die Jünger «be] den Broten» eigentlıckEıne Jüdische Exegese des «nıcht verstanden» (6,52)?
Da Juden und Christen sıcherlich verschıedene AntSeewandels

WO auf diese otffenen Fragen geben werden, IMUS-

SCI1l WIT uns ohl beıide miıt der rabbinischen Endzeit
hoffnung begnügen, die dem Kürzel «IEKU» Zzu

Ausdruck kommt un besagt, da{ß betretfs umstrıtte-Jüdische Fragen ner Lehrmeinungen, «der Tischbite (d Elia aus

Eınem Juden, der diese acht Verse VO Seewandel Tischbi als Vorläuter des Messıas) Fragen un! Proble-
lıest, drängen sıch etliche Fragen und Schwierigkeiten beantworten werde»).
autf

W arum mußte Jesus Jünger «ZW1N8CN>» (65) F7 Der m»ormarkınısche Kerndas OOot emzuste1gen (ein hapax legomenon bei
Mk)? Ob dieser Seewandel bereıits vormarkinısch MIiIt der Zn

Wenn sıch W1C oft zurückzieht der peisung der 5000 verknüpit War ob C «Naturwun-
Einsamkeıit «beten» (6 46); widerspricht dies nıcht der» ein «Legitimationswunder» ME Sturmstillung,
allen theophanischen Andeutungen, mMi1t denen der A Christophanıie, 1NC Präfiguration der Eucharistie
Folge der Bericht VO sSsCeC1INECIN Seewande] reichlich oder JUOKe= Kombination dieser Elemente der Aussage-
ausgestattet 1st? Intention des entsprechen, bleibt bis heute nau Am  $

Wenn «schon Spat geworden (6 35), ehe die umstrıtten, WIC die Kardınalfrage, W1C WEeITL sıch
*4  ]  3peisung der «fünftausend Männer» (6 44) begonnen hiıer markinısche Redaktion handelt, un: W as hıer

hatte, WI1IC kommt CS, da{fß nach ıhrer peısung, dem wenn überhaupt als historischer Kern derErzäh-
ammeln der Yrot- un! Fischreste, der Verabschie- lung gelten kann. Um ZUr alstesten Tradıtion zurück-
dung VO der enge un:! der Abtahrt der Jünger zugelangen, sollte 11a ohl Zzuerst diejenıgen Stellen
heißen kann: «Und als Abend geworden abschälen, die deutlich die beiden bekannten rund-
(6 47)? MOLIVE markinischer Redaktion: Das sogenannte Mes-

Wenn das O0ot «MITLtIeEeN auf dem Meer» WAaTt (was s1iasgeheimnıs un das Unverständnis der Jünger her-
1iNe Mindestdistanz VO vVIGT Kilometern VO: ter vorheben.
besagt), WIC konnte Jesus «sehen» da{fß SIC sıch «beim Zum gehören SECIT Mk1, alle Elemen-
Rudern quälten» (6 48)? tc, die den Seewandel als Epiphaniegeschichte «des

Wenn sah W 16e SIC sıch «quälten» WAarumm) Sohnes Gottes» schildern wollen Das ezieht sıch auf
Jesus VO «Abend» bıs ZUuU Morgengrauen («dıe Jesu Wandel VO erge her» (vgl Dt Rı 4# g

\Vache»—) ehe «ZU ıhnen kommt» (6 48)? Hab X6) WIC auch, da{ß über das Wasser schreitet
Wıe 1ST sein Seewandel be] starkem «Gegenwind» (vgl DPs PliZO: Jes 43,1 CDC 10b ‚8

(6 48) un:! Wellengang überhaupt vorstellbar? Finerseıits konnten auch Mose, der CKCFSLG Prophet»
Wıe paßt die Aussage «:er wollte ıhnen vorüber- (Dt 34, 10) die Propheten Elıa und Elısa trocke- A '<

NCN Fußes über die Wasser schreiten:gehen» (6 48) sCINCT naheliegenden Absicht, ihnen
Seenot Beistand leisten?
Wenn die Jünger «ıhn» sahen also Jesus Warumm

«MmMeıinten S1CE SCI1 Ce1in Gespenst» (6 49)? Jesus als Mose Elia Elisa
Warum STartet das 00t VO Speisungsort dem

Aulftrag Jesu vemaiß Abend Rıichtung Bet Saida Du aber hebe i}«Und Der Herr sprach Mose
Aa  ((6 45) und kommt hellen Tag Sahnz deinen Stab auf un recke deine and über das Meer

Gennesareth (6 53) un: teile ıtten durch daß die Kinder Israel auf
un:!Da jeder damalige Jude, der das Wounder der Spel- dem Trockenen ıtlten durch das Meer gehen

SUNg eben miterlebt hatte, völlig überzeugt SCWESCH dıe Kınder Israel giINgCh hıneın ıtten IY1L5 Meer > (Ex
WAarc, daß®Jesus, sollte dies beabsichtigen, auch auf 14, 15 un: 22) 4
dem W asser wandeln könne, all das «Auft- Das dreitache «Miftften 1015 Meer» oder «MIiIttfen durch
schreien», «Entsetzen» un! die «Bestürzung» (6 49 f —“ das Meer» mMag Mk aut dem Meer» Sder Jünger? nachklingen mehr, als Mose sechsmal be1
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namentlich erwähnt wird (Mk 1,44; 7A10: 10,3 un! Entsetzens der Jünger («gar sehr über alle Maßen» ın

un! 12,26 un! etliche weıtere ale als Ver- 51b), das in unserer Perikope aller Logik entbehren
gleichsperson für Jesus 1im gedanklıchen Hintergrund scheint, L1UT dem «Fliehen» un: dem «Fürchten» des
aufzutauchen scheınt. Volkes (Ex 20,18 un! 20) der LXX-Version der

Da die eıt jedoch «nahe dem Pascha» WAar, wıe Joh Theophanie Sınal iNOMMEN worden se1ın
6, erläutert, INas hiıer ursprünglıch den Vers aus analog ZU «Ss1e VOoO Schrecken ergriffen»
den Hallel-Psalmen gedacht worden se1ın, die (Mk 6) als Jesus «auf einem hohen Berg» (Mk 9;2)
Sederabend rezıtiert werden: «AIS Israel aus Ägypten verklärt wurde.
zog...da wurde Juda eın Könıgtum, Israel eın «Fürchtet euch nıcht»! 6,50b) würde dann aber
Königreich. [)as Meer sah un! floh Was War mıiıt keın Gotteswort se1ın, sondern eher der Beruhigung
dir, du Meer, da{fß du flohest?» (Ps 114,1 {f.) Moses (BxX’ entsprechen, W as wiederum einem

och klarer die Parallele bei FElia un:! FElısa der urchristlichen Jesusbilder eınes Mose Redivivus
nahekäme‘?.A1ll: «Und fünfzıg VO  ; den Prophetenjüngern gingen

hın un: standen VO  3 ferne: aber die beiden standen W as das zweıte markınısche Grundmotiv, das Un-
Jordan. Da nahm Elıa seinen Mantel.. «und schlug 1Ns verständnıiıs der Jünger, betrifft, wırd dies in 51b und
Wasser, das teilte sıch nach beiden Seıten, da{fß die überdeutlich hervorgehoben, da{fß WIr den Schlufß
beiden auf trockenem Boden inüber singen. >> @ Kön der Perikope ohl miıt Siıcherheit grenzender Wahr-
2 scheinlichkeit der Redaktion des Evangelısten

«Und Elısa) nahm den Mantel, der Elıa entfallen schreiben können. Dıieses «Unverständnis» der Zwölf,
WAal, un schlug 1Ns W asser un! sprach: <«Wo 1Sst Nnu das sıch kurz UVO beim Speisewunder (6,37) gezeigt
Der Herr, Der (Gott Flias?.. «Da teılte sıch nach hat, durchzieht Ja das gesamte Evangelıum (vgl 1,38;
beiden Seıten und Elısa Zing hindurch...» (@ KOön 4,13; 4,40; /,18;a8,32{; DA .19 932 und

> WI1e eın Faden, [1UT als letzte Konse-
[ )a Mose un:! Elıa als Kronzeugen in der Verklärung u  n ıhrer «Verhärtung» in ıhrem kläglichen Versa-

(Mk 9,4{f.) diıenen, und 1L1UT dank Göttlicher Hılte die gCn 1in der Passıonsgeschichte (14,26—31; 32.42:50 fü
Wasser bezwingen konnten, INas 6,48a auf eıner kulminijeren
vormarkınischen Tradıtion beruhen, dıe Jesus diesen Daß letztlich der römische Hauptmann Füßen
Propheten gleichsetzt. Eıigentlich andelt siıch des reuzes ist, der als erster Heide Jesus christologi-
ıne zweıtache Überbietung sowohl 1im Falle der schen Tribut zollt «Dieser Mensch War ın Wahrheit
Speisung (vgl Kön —, mıt Mk 6,35—44) als (Csottes Sohn!» (15,39); harmonisıert muıt dem ach-
auch 1mM Fall der Wasserbezwingung (vgl Koön Z Lrag 1mM «Markus-Schluß» demgemälfs dıe jüdischen
mıt Mk 6,45—52). Jünger auch nachösterlich VO' Auferstandenenn

Anders steht gzuLl markinısch mıt 48b «Und «ıhres Unglaubens und der Härte ihres Herzens»
wollte ıhnen vorüber gehen», W 4S ;ohl 11UTr das 16,14) gescholten werden.
dreitfache «Vorübergehen» (sottes un: Seiner Güte VOT Es erübrigt sıch wohl, hiıer einzuwenden, da{fß eın
Mose evozıeren ll «Ich Wıll VOTLT deinem Angesicht Jesus, der sıch ausgerechnet «unverständıge» Jünger
All Meıne (zuüte vorübergehen assen, und W ıll Vor dir als ınneren Kern seıner Bewegung erwählt, Nau
kundtun Den Namen des Herrn... wenn dann Meıne unhistorisch wiırkt, WI1Ie eın «ungläubiger» Zwölfer-
Herrlichkeit vorübergeht, Will Ich dich 1n die Fels- kreıis, der Heım un! Hof verlassen hat, seiınem
kluft stellen un: Meıne and über dich alten, bis Ich eıster auf Gedeih un! Verderb Nachfolge eısten.
vorübergegangen Bın...» (Ex 33,19—23). Wır haben also hıer miıt dem redaktionellen

Das «Kundtun des Namens Des Herrn» das hiıer Niederschlag des Überganges nach dem Jahre VO

dem Mose versprochen wird, INas dann ZuUur Oftenba- Judenchristentum Zur Heidenkirche tun
rungsformel egO ım1geführt haben, wWw1e WIr S$1e aus Ex
3,14 (aber NUur in der LXX-Übersetzung) kennen. [)as
«Vorübergehen» ohne erkannt werden (6,49) könn- Jesus als Jona

seın Vorbild A4uS der Theophanıe bei 10b entlehnt
haben, heifßt «Sıehe, Er geht mMI1r vorüber, Anders steht offensichtlich mıiıt Vers 51a «Und
ohne daß ch’s gewahr werde; und wandelt vorbel, stieg ıhnen 1Ns Boot, und der Wiınd legte siıch. »

Auf Anhieb erinnern diese Worte die Sturmstil-ohne dafß iıch’s merke» (Hıob D, 1)=- mehr, als
wel Verse UVO bei 10b lautet: Der HerrW  pn  BEITRÄ‘G—E  narr*éntlich erwähnt Wité (Mk 1,44; 7,10; 10,3 und  Entsetzens der Jünger («gar'sehr über alle Maßen» in  4,12.19 und 12,26) und etliche weitere Male als Ver-  51b), das in unserer Perikope aller Logik zu entbehren  gleichsperson für Jesus im gedanklichen Hintergrund  scheint, nur dem «Fliehen» und dem «Fürchten» des  aufzutauchen scheint.  Volkes (Ex 20,18 und 20) der LXX-Version der  Da die Zeit jedoch «nahe dem Pascha» war, wie Joh  Theophanie am Sinai entnommen worden sein —  6,4 erläutert, mag hier ursprünglich an den Vers aus  analog zum «sie waren vom Schrecken ergriffen»  den Hallel-Psalmen gedacht worden sein, die am  (Mk 9,6), als Jesus «auf einem hohen Berg» (Mk 9,2)  Sederabend rezitiert werden: «Als Israel aus Ägypten  verklärt wurde.  zog...da wurde Juda Sein Königtum, Israel Sein  «Fürchtet euch nicht»! (6,50b) würde dann aber  Königreich. Das Meer sah es und floh... Was war mit  kein Gotteswort sein, sondern eher der Beruhigung  dir, du Meer, daß du flohest?» (Ps 114,1ff.)  Moses (Ex 20,20) entsprechen, was wiederum einem  Noch klarer mutet die Parallele bei Elia und Elisa  der urchristlichen Jesusbilder eines Mose Redivivus  nahekäme?.  an: «Und fünfzig von den Prophetenjüngern gingen  hin und standen von ferne; aber die beiden standen am  Was das zweite markinische Grundmotiv, das Un-  Jordan. Da nahm Elia seinen Mantel... «und schlug ins  verständnis der Jünger, betrifft, wird dies in 51b und  Wasser, das teilte sich nach beiden Seiten, so daß die  52 so überdeutlich hervorgehoben, daß wir den Schluß  beiden auf trockenem Boden hinüber gingen.» (2 Kön  der Perikope wohl mit an Sicherheit grenzender Wahr-  2,7£.)  scheinlichkeit der Redaktion des Evangelisten zu-  «Und er (Elisa) nahm den Mantel, der Elia entfallen  schreiben können. Dieses «Unverständnis» der Zwölf,  war, und schlug ins Wasser und sprach: «Wo ist nun  das sich kurz zuvor beim Speisewunder (6,37) gezeigt  Der Herr, Der Gott Elias?... «Da teilte es sich nach  hat, durchzieht ja das gesamte Evangelium (vgl. 1,38;  beiden Seiten und Elisa ging hindurch...» (2 Kön  4,13; 4,40; 7,18; 8,14—21; 8,32f; 9,9; 9,19; 9,32; und  2,14£.)  10,32) wie ein roter Faden, nur um als letzte Konse-  Da Mose und Elia als Kronzeugen in der Verklärung  yuenz ihrer «Verhärtung» in ihrem kläglichen Versa-  (Mk 9,4f.) dienen, und nur dank Göttlicher Hilfe die  gen in der Passionsgeschichte (14,26—31; 32,42.50f.,  3  Wasser bezwingen konnten, mag Mk 6,48a auf einer  66—72) zu kulminieren  .  vormarkinischen Tradition beruhen, die Jesus diesen  Daß es letztlich der römische Hauptmann zu Füßen  Propheten gleichsetzt. Eigentlich handelt es sich um  des Kreuzes ist, der als erster Heide Jesus christologi-  eine zweifache Überbietung — sowohl im Falle der  schen Tribut zollt: «Dieser Mensch war in Wahrheit  Speisung (vgl. 2 Kön 4,42-44 mit Mk 6,35—44) als  Gottes Sohn!» (15,39), harmonisiert mit dem Nach-  auch im Fall der Wasserbezwingung (vgl. 2 Kön 2,14f.  trag im «Markus-Schluß» demgemäß die jüdischen  mit Mk 6,45—52).  Jünger auch nachösterlich vom Auferstandenen wegen  Anders steht gut markinisch mit 48b: «Und er  «ihres Unglaubens und der Härte ihres Herzens»  wollte an ihnen vorüber gehen», was wohl nur das  (16,14) gescholten werden.  dreifache «Vorübergehen» Gottes und Seiner Güte vor  Es erübrigt sich wohl, hier einzuwenden, daß ein  Mose evozieren will: «Ich Will vor deinem Angesicht  Jesus, der sich ausgerechnet «unverständige» Jünger  All Meine Güte vorübergehen lassen, und Will vor dir  als inneren Kern seiner Bewegung erwählt, genau so  kundtun Den Namen des Herrn... wenn dann Meine  unhistorisch wirkt, wie ein «ungläubiger» Zwölfer-  Herrlichkeit vorübergeht, Will Ich dich in die Fels-  kreis, der Heim und Hof verlassen hat, um seinem  kluft stellen und Meine Hand über dich halten, bis Ich  Meister auf Gedeih und Verderb Nachfolge zu leisten.  vorübergegangen Bin...» (Ex 33,19-23).  Wir haben es also hier mit dem redaktionellen  Das «Kundtun des Namens Des Herrn» das hier  Niederschlag des Überganges nach dem Jahre 70 vom  dem Mose versprochen wird, mag dann zur Offenba-  Judenchristentum zur Heidenkirche zu tun.  rungsformel egö eimi geführt haben, wie wir sie aus Ex  3,14 (aber nur in der LXX-Übersetzung) kennen. Das  «Vorübergehen» ohne erkannt zu werden (6,49) könn-  2. Jesus als neuer Jona  te sein Vorbild aus der Theophanie bei Hiob entlehnt  haben, wo es heißt: «Siehe, Er geht an mir vorüber,  Anders steht es offensichtlich mit Vers 51a: «Und er  ohne daß ich’s gewahr werde; und wandelt vorbei,  stieg zu ihnen ins Boot, und der Wind legte sich.»  Auf Anhieb erinnern diese Worte an die Sturmstil-  ohne daß ich’s merke» (Hiob 9,11) — um so mehr, als es  zwei Verse zuvor bei Hiob lautet: «Der Herr ... geht  lung (4,39), wobei jedoch dort Jesus dem Sturm und  den Wellen befiehlt: «Schweige, verstumme!» Worauf  auf den Wogen des Meeres» (Hiob 9,8). Ebenso kann  das Furchtmotiv der Verwirrung, der Angst und des  «eine große Stille entstand»; während hier das «Sichle-  558geht lung (4,39), wobeı jedoch dort Jesus dem Sturm und

den Wellen betfiehlt «Schweige, verstumme!» Woraufaut den ogen des Meeres» (Hıob 9,8) Ebenso kann
das Furchtmotiv der Verwirrung, der ngst und des «eıne große Stille entstand»: während hıer das «Sichle-
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EINE ]ÜDISCHE EXEGESE DES SEE*WANDELS
pCNH des Windes» leicht autf eın hebräisches Passıyum Am Ende der Nacht
ıyınum zurücktührbar ware, das ıne altere Überlie-
ferungsschicht bezeugen könnte. Hıer erscheinen die Dıiıe ähe des Passatestes (Joh 6,4) und die markinı-
vormarkinischen Konturen einer ]esusgestalt‚ die sche Einzigartigkeıit der Vokabel thylake 1m Sınne VO

‚W al mıt Vollmacht handelt, aber Vor allem irdisch Nachtwache erinnert Jes Z ‚d eın Vers der schon
un! nıcht wundersüchtig anmutet, da sS1e ıhre Autori1- ftrüuh 1m Jahrhundert ZUr!r Auslegung der -Nacht der
tat einz1g un allein VO  e Gott empfängt. Bewahrungen» oder «des Wachens» (Ex9heran-

Dıie Perikope insgesamt hat etliche textuelle Ahn- SCZOHCNHN und messijanısch gedeutet wurde“*:
lichkeiten mıt der Jonah-Geschichte: In beiden geht «Die Israeliten sprachen Jesala: Unser Lehrer.

wievıel ist uns VO  - dieser Nacht vergangen? Er ant-eın Schiff in Seenot; die Schiftsleute «fürchteten
sıch un! schrien»:; «dl€ Leute ruderten, dafß s$1e wieder ortete: auf miıch, bıs ich angefragt habe Als
ans Land kämen, aber s1e bonnten nıcht, denn das gefragt hatte, kehrte ihnen zurück. Sıe sprachen:
Meer oing ımmer ungestumer s$1e All>» (Jona Was hat Der Wäachter DESART, W asS hat Der Wächter der
1515): Welt (Gott) gesagt? Er nNnNtworteie: Der Wächter hat

Umgekehrt jedoch klingen die beiden VWeısen, in QU Es kommt der Morgen und auch die Nacht (Jes
denen das Rettungswunder bewerkstelligt wird: Beı1 , Sıe sprachen ıhm Und auch die Nacht? Er

Ntitworteie: Nıcht S wıe ıhr meınt; vielmehr derJona wird «das Meer till» n nachdem Jona 1Ns Meer
hinabgeworten wiırd (Jona 1615 be] Jesus hingegen, Morgen kommt für die Gerechten und die Nacht für
nachdem den Jüngern 1Ns OOtT hinaufgestiegen die Gott-losen: der Morgen für Israel und dıe Nacht
W3  a (6,51) für die Völker der Welt Sıe sprachen: Wann kommt

Wıird Jesus hiıer als eın zweıter Jona geschildert, der Morgen (der Erlösung)? Er ntwortete: Wann ıhr
dessen Taten die seiınes Vorläuters überbieten? Der wollt: Gott Wıll es!'» Bedeutsam scheint das Ende
Kontrast VO  — Mk 6,51 Jona 119 scheint für diese dieser Talmudperikope, das miıt Jesu-Bußpredigt (Mk
Annahme nıcht genugen, Wenn mMan jedoch be- 16 1m Eınklang steht: «Sıe sprachen: Werverhindert
denkt, dafß beide als Propheten in Israel galten (Mk denn (dafß die Erlösung kommt)? ErerDıie
6,15); daß beide Nur muiıt großem Widerwillen den Buße kehret (ın Buße,) kommt!»?

Dıie dritte un: letzte Nachtwache (bBer 3a) die hierHeıden gingen (Mk-un Jona 1,1—3), jedoch
beide letztlich be1 den Heıiden Erfolg (Jona ZuUur «vlerten Wache» nach römischer Zählung (6,48)
3,4—10 un! Jesus iın der Heidenkirche des Markus) umformuliert wurde, gehört den zahlreichen Hel-
scheıint hiıer ıne ZEW1SSE gedankliche Attınıtät nıcht lenısıerungen der markinischen Endredaktion.
ganz VO  e der and weısen seın. Dıieser FEindruck Der biblische Grundgedanke, daß die eıt VOrTr dem

Morgen der Kaıros für die Hılte Gottes 1st (Jes 17,14;wird durch Mt 1239 («Das Zeichen des Propheten
Jona»); Mt 12,40 («Denn WwW1e€e Jona drei Tage un!: dreı Ps 46,3); die Sehnsucht nach dem Ende der Nacht (der
Nächte 1mM Bauche des Seeungeheuers Wal, wiırd der Unterdrückung und der Unfreiheıit) WwW1e€e s1e aus Jesaıas
Menschensohn...») un:! Mt 12,41 («Siehe, hiıer 1st Frage «Den Wächter der Welt » herausgehört WUu[r-

mehr als Jona»), aber insbesondere durch Lk 11050 de, un: die Gefahr, die die Nacht für Gegner der
herodianıschen Staatsmacht birgt a]] dies INas hıer 1n(«Denn w 1e Jona den Nınıvıten eın Zeichen Wal,

wiırd auch der Menschensohn diesem Geschlecht 50,b—-51a einem trostvollen Heilserlebnis geführt
sein!») bestärkt. haben, das dann 1im Weitererzählen proleptisch-mes-

Hinzuzufügen 1st hiıer noch, daß einıge Kırchenvä- sianısche Dimensionen SCWaANN.
LEn aufgrund VO  e Lk 1,29—30 die Tatsache betonen,
dafß die Heiden der Botschaftt des Jona Gehör schenk-
ten, Nau w1e die spateren Heıiden dem apostolischen FIT. Der politisch Verfolgte
Evangelıum während die Juden hingegen sıch als
ungehorsam erwıesen, W as ıhrer Bestrafung geführt Was kommt 1U als Kernaussage der vormarkinischen
habe (vgl Justinus, Dialogus 107) Überlieferung ın Frage?

Hıltreich 1n der Suche nach eiıner Antwort scheinenWıe dem auch sel, gilt das Buch Jona 1M gläubigen
Judentum als das Hohelied der Unpachtbarkeıt der hıer die geographischen Aussagen se1in. Das formel-
Liebe (ottes und wurde als solches Zur Prophetenle- hafte «an das andere Ufer», das den Vorzugsworten
SunNns Nachmittag des Versöhnungstages bestimmt des Mk gehört®, un! das darauffolgende «nach Bet-

eıner eıt also, wenn die Gefahr besteht,; daß die Saida» in Vers stehen zueinander als doppelte
Zielangabe iın eiıner pannung, die den örtlichen Gege-fastende, bußfertige Synagogengemeinde der Selbstge-

fallıgkeit Z Opfter tallen könnte. benheıten widerspricht, da das Fischerdorf 1mM Norden
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Sees, un: War östlich VOo  — derJordanmündung Vo Kapharnau der Ort der häufigen Zusammen-

elegen ı1St kunft der enge Wäal, die Jesus lehrte, speıste un:
N Keın Wunder daher, dafß etliche Handschriften die «entließ» (6.45)

Warum fuhr Jesus aber abends regelmäßig ans ande-Worte «an das andere Ufer» weglassen, un CIN1ISC der
e lateinıschen Hss «nach Bet-Saida» durch on Bet- Ufer? Wenn der Evangelıst uns Jesus wieder

Saida» ersetzen’ auf der Flucht VO der Volksmenge schildert wenn

Unumgehbar scheint die Schlußfolgerung, daß WITLr den Nee zurück «entweıichen» mu{ßte (3 /) un
beim Motiıv der Bootfahrten mMiıt Bruchstücken Herodes Antıpas ihm nachzustellen began (6 16),

iunhaben, die jeden Rahmen scheinen. Ja, wWenn CIN1SC der Pharisäer ıhn VOT Mordan-
Die Bootstahrt VO  e 4, andere fer hinüber » schlag des Herodes warnen mußlÖten (Lk 31 ff ),

beginnt Abend un:! endet ı 1 ff naächsten euchtet CIN, dafß ihm das Grenzdorf Bet-Saıda, das
a die zweıte Bootsfahrt VO  3 21 geht «wieder A41l5 außerhalb des herodianıschen Machtbereichs lag, als
andere Uter» un: scheıint Vergessenheit geraten Ausweichort diente, VO  } dort aus täglıchen
SCINMN, bıs das OOt unbekannten Bootfahrten die Volksmenge anderen ferweıter-

hın betreuen«e1Nsam Ort» landet, dessen ähe das Speisungs-
wunder stattfindet Von dort fährt das o0t WIC Dies mag uch erklären, Jünger
esagt, Rıichtung Bet Saıda, NUur (nächsten) «ZW IN SCN>» mußte, ohne ıhn nach Bet Saıda tahren
hellen Tag Genesareth landen Das letzte Mal (6 45); da SIC Ja Gefährdung W155C1N mußten,E hören WITLT VO  > Bootsfahrt nach der zweıten der sıch wissentlich aussetzte, wenn die Nacht

über Westuter zurückblieb Was damıt be-Brotvermehrung S, un! ö 15 wonach jedoch Bet-
Saıda als Ankunftsort noch einmal (8,22) geNANNT „weckte ob siıch auf den Berg zurückzog «UImMN, wird. beten» (6 46) oder, WI1C Joh berichtet der Menge

Die CINZ12 logische Erklärung für diese Ungereimt- entweichen, «die ıhn ZU Könıg (  €ess1aS machen
heiten lıegt der Annahme, da{fß siıch 4, un! wollte, » (Joh 15) werden WITLr ohl NC erfahren
6, S, un! S, die Rückfahrt VWıe dem uch SCI, WAar höchstwahrscheinlich C

regelmäfßigen Übernachtungsort ı Bet-Saıda handelt, VOoO  ; der politischen Obrigkeit verfolgter Jesus, «der
dasnseiner nordöstlichen Lage insbesondere das nıcht hat wohin sein aupt legen kann,» (Mt l  O
Westutfer ZU «Gegenüber» hat Dies STiMMLT MItTL allen Lk 58) MIL dem WITL Seewandel tun haben
topographischen Hınweisen übereın®, denen gemäfß Vielleicht kann diese Tatsache uns vertieften3£1— die Landschafrt ı der FEbene Genezareth südwestlich Jesusverständnıis weıterhelfen

3 e  ULn 1 Auf hebräisch Tischbi JelaTrez uschiot we-baa)ot, ach Mal PINCHAS LAPIDE
323 24
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